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ir, die Autoren dieses Buches, 
arbeiten in der geistlichen Begleitung. Dabei begegnen wir immer 
wieder dem Thema der Elternbeziehung. Offenbar sind viele Men-
schen von Vater- und Mutterwunden stark geprägt und leiden auch 
noch im Erwachsenenalter darunter. Unter diesem Eindruck haben 
wir uns darangemacht, die Erfahrungen, die wir in den Gesprä-
chen machten, miteinander zu besprechen, die Reflexion durch 
die Lektüre von Büchern über dieses Thema zu vertiefen und auch 
unsere eigenen Elternbeziehungen bewusster anzuschauen. Aus 
dieser gemeinsamen Auseinandersetzung ist dieses Buch entstan- 
den. Da es um die Wunden der Söhne und Töchter geht, war es 
uns wichtig, dass ein Mann und eine Frau gemeinsam dieses 
Buch scheiben und ihre jeweiligen Erfahrungen und Einsichten 
einbringen. Es ist immer schwierig und nicht selten unbefriedi-
gend, wenn ein Mann über Frauen schreibt und umgekehrt. Klar 
ist: Auch wenn wir über die Vater- und Mutterwunden anderer 
schreiben, tun wir das immer schon auf dem Hintergrund von 
Erfahrungen, die uns selber begegnet sind, und wir tun es auf- 
grund der eigenen Wunden, die wir mitbekommen haben, sowie 
mit den Erfahrungen von Verwandlung und Heilung, die wir sel-
ber machen durften.

Von Friedrich Nietzsche stammt der Satz, der einen Ausgangs-
punkt unseres Buches beleuchtet: „Welches Kind hätte nicht 
Grund, über seine Eltern zu weinen.“ Wir alle – auch diejenigen,
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